
Lebensgefahr am Schwaikheimer Tor
Sturm hat Ziegel im Torturmdach gelöst, einen Wald zerstört, den Schlosspark und das Schloss beschädigt

Den Stadtpark verwüstete er so, dass am
Sonntag das Musikschulfest verlegt werden
musste.

Ein Dachziegel des Torturms bohrt
sich ins Dach eines Erkers

Dann zog der Sturm in die Stadt, rüttelte an
einem Baum bei der Kastenschule und griff
die Dachziegel an, umwehte den Schwaik-
heimer Torturm so lange, bis zwei Quadrat-
meter Ziegel durch die Luft wirbelten, zu
Boden stürzten oder im Lawinenfang des
Nachbarhauses von Optik-Lauschke hän-
gen bleiben. Das klingt alles schmetter-
lingsleicht. Aber ein Dachziegel fiel auf ein
Erkerdach, schlug sich senkrecht in die
Dachfläche und steckt dort heute noch.
„Die losen Ziegel sind lebensgefährlich“,
sagt Harald Pflüger.

Beschädigte Dächer machten etwa ein
Viertel der Schäden aus, ein weiteres Vier-
tel waren Überschwemmungen, Wasser-
schäden. Aber der Großteil aller Schäden
entstand durch umstürzende Bäume. Die
Baacher Bachetse jedoch hatte das Glück
der Tüchtigen: Alle größeren Festzelte stan-
den gestern wieder sauber da.

@ Weitere Information, Bilder und Videos
zum Sturm auf www.zvw.de

gen durch die Stadt. „Er war unberechen-
bar“, sagt Feuerwehrkommandant Harald
Pflüger, „an einer Stelle konnte er Äste ab-
reißen und wüten, und direkt daneben blieb
alles heil.“ Die große Sturmwut brach über
den Hohreusch herein, das Walstück zwi-
schen alter B 14 und Waiblinger Berg. Es
sieht aus wie seinerzeit nach „Lothar“.
Hunderte von abgeknickten Bäumen, ge-
fährlich gespannt aufliegende Baumstäm-
me, bizarr aufragende Holzspieße von ge-
brochenen Stämmen. Es wäre lebensge-
fährlich, den Wald zu betreten.

Zwei Häuser für Stunden von der
Außenwelt abgeschlossen

Aber durch den Wald führt ein Kiesweg zu
zwei einsamen Häusern auf der Kuppe des
Waiblinger Berges. Von dort kam am Sams-
tagabend ein Hilferuf. Bäume waren auf
drei Autos gestürzt und hatten sie einge-
dellt, hatten die Telefonleitung abgerissen
und hatten den ganzen Zufahrtsweg blo-
ckiert. Auch auf die Häuser waren Äste ge-
fallen. Ein Trupp der Feuerwehr rückte mit
mehreren Kettensägen an und arbeitete
sich zweieinhalb Stunden in der Nacht
durch, schaffte Tonnen von Sturmholz bei-
seite, bis man zu den Häusern kam.

Mehrfamilienhaus geräumt, bis der
Strom abgestellt ist

Der erste Alarm war um 21.18 Uhr einge-
gangen. Der heikelste folgte wenig später:
Ein Mensch sei eingeklemmt unter einem
Baum in der Albertviller Straße. Die Wehr
rückte sofort aus, stellte dann aber fest,
dass dies zum Glück doch nicht der Fall
war. Brisant der Alarm aus der Eichen-
dorffstraße, wo die Häuser ihren Strom
über blanke Elektroleitungen durch die
Luft bekommen. Ein Baum hatte einen
Mast geknickt und die stromführende Lei-
tung auf ein Balkongeländer gedrückt. Die
Feuerwehr räumte das Mehrfamilienhaus.
Die Süwag stellte den Strom im kleinen
Umkreis ab, und die Leute durften wieder
zurück ins Haus, hatten dann aber keinen
Strom mehr.

Gäste der Bachetse halten die
Festzelte fest und retten sie

Währenddessen fegte der Sturm schon viele
Minuten lang heftig über die Festzelte der
Baacher Bachetse. Die Festgäste klammer-
ten sich stehend an die Stangen und hielten
das Zelt am Boden. Wohl eine halbe Stunde
lang harrten sie so aus und wurden vom Re-
gen patschnass dabei. Der Orkan wütete
über die Höhenlagen des Schelmenholzes
ins Zipfelbachtal, drückte dort Ballfanggit-
ter nieder, ließ aber zum Glück die Über-
land-Hochspannungsleitung stehen, ver-
schonte die Krankenhausbaustelle und die
Bamboo Lounge weitgehend, tobte dann
aber zerstörerisch durch den Schlosspark,
riss vielen Bäumen die Wipfel und Hauptäs-
te ab oder warf sie ganz um. Einen drückte
er aufs Schloss.

Am Büchnergymnasium knickte der
Sturm den Wipfel einer Tanne, die sich
dann gefährlich zum Schulgebäude neigte.

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Winnenden.
Die gröbsten Sturmschäden sind be-
seitigt. Aber an schlimmen Schadstellen
arbeiten noch Handwerker: Am
Schloss hat ein umgestürzter Baum Fas-
sade und Dach beschädigt. Ein Mehr-
familienhaus in der Eichendorffstraße
darf zwar wieder bewohnt werden,
aber Schäden werden noch beseitigt,
und der Durchgang durchs Schwaik-
heimer Tor ist seit der Sturmnacht ge-
sperrt – weil lose Ziegel oben liegen.

Langsam gewinnt Feuerwehrkommandant
Harald Pflüger den Überblick über die
Schäden und darüber, was die gesamte
Winnender Feuerwehr in der Nacht von
Samstag auf Sonntag und den ganzen
Sonntag über geleistet hat. Alle Abteilun-
gen waren alarmiert und unterwegs. 90
Feuerwehrleute arbeiteten die Nacht durch.
Am Sonntag waren den Tag über 50 Feuer-
wehrleute im Einsatz.

Auf einer Fläche ist fast alles zerstört,
direkt daneben sind keine Schäden

Der Samstagabend hatte mollig warm an-
gefangen. Viele Leute feierten bei Festen
und Partys im Freien. Auch bei der Baacher
Bachetse saßen sie durstig und lustig bei-
sammen. Die Dämmerung kam an diesem
Abend schon um neun in Gestalt von grau-
blauen Wolken. Eine Viertelstunde später
peitschte ein wilder Sturm in Böen den Re-

Ein umgerissener Baum im Schlosspark hat das Dach des Schlosses beschädigt. Bilder: Schmitzer

Sturmschaden an der Forchenwaldstraße: Baum liegt quer über einem Fußweg.

Fußgängerbrücke bei der Schlosskirche: Geländer
durch einen umgestürzten Baum beschädigt

Weitere Schäden
� Angeknickt, umgeknickt oder
entwurzelt hat der Sturm viele Bäume
auf dem Stöckach und entlang der
Straße nach Birkmannsweiler. Die
Feuerwehr hat die Straße noch in der
Sturmnacht freigeräumt. Die Äste und
Baumstämme liegen jetzt am Straßen-
rand. Die Grundstücksbesitzer werden
sie wegräumenmüssen.
� Ein Zeitungsleser berichtet uns von
einem entwurzelten Walnussbaum
beim Hochbehälter am Stöckach. Ver-
mutlich handelt es sich auch hierbei
um einen der vielen Privatschäden in
der Region.
� Auch am Buchenbach wurden viele
Bäume vom Sturm zerrissen. Große,
alte Obstbäume auf einem Privat-
grundstück an der Wiesenstraße
wurden zerstört.
� Kuriosität am Rande: Auf dem
Dach des „Samba“ landete ein Zelt,
das vorher beim Obi unten gestanden
habenmuss.

Frage des Tages:

Was soll die Kurbel?
Mitten in den Vorbereitungen fürs Mäd-
lesfest taucht eine Frage zu einem alten
landwirtschaftlichen Wagen auf: Ulrike
und Erich Wahlenmeier haben einen
bestimmt 100 Jahre alten Heuwagen
mit Leiterwänden und Holzspeichenrä-
dern aufgetrieben und wieder zusam-
mengefügt. Mit diesem Wagen wollen
sie aufs Fest ziehen und ihre alte Satt-
lerwerkstatt damit zieren. Die Wahlen-
meiers sind nicht sicher, ob alles kom-
plett ist. Hinten am Wagen fanden sie
eine Kurbel, die eine Stange dreht. Was
soll diese Kurbel? Welchen Sinn oder
Zweck hat sie? Wer sich mit solchen
Wagen auskennt, kann sich an die Zei-
tung wenden, � 69 06 41, oder gleich zu
Raumausstattung Sauer an der Ring-
straße/Ecke Wilhelmstraße gehen und
mit ihnen den Wagen anschauen. Die
Wahlenmeiers würden sich sehr freuen
über einen technischen Rat. (itz)

Seniorenausflug der
Kirchengemeinde

Winnenden.
Am Montag, 9. Juli, findet der alljährli-
che Tagesausflug der Seniorinnen und
Senioren der evangelischen Stadtkir-
chengemeinde statt. Um 9 Uhr startet der
Bus an der Haltestelle Wallstraße beim
Rathaus. Die Fahrt geht zum Urweltmu-
seum Holzmaden und weiter auf die Alb
nach Ochsenwang zum Mittagessen, da-
nach gibt es verschiedene Angebote zum
Spazierengehen. Den Abschluss bildet
eine Führung durch das Mörike-Mu-
seum. Rückkehr ist gegen 19 Uhr. An-
meldungen beim Gemeindebüro unter
der Telefonnummer 0 71 95/58 92 96.

Kompakt

Info-Abend zum Zeltlager
der katholischen Kirche

Winnenden undUmgebung.
Am Mittwoch, 4. Juli, 19 Uhr, findet im
Maximilian-Kolbe-Haus in Schelmen-
holz der Info-Abend fürs Sommerzeltla-
ger der katholischen Kirche Winnenden
statt. Es dauert 14 Tage, vom 27. Juli bis
10. August, und ist gedacht für Kinder
und Jugendliche im Alter von sieben bis
14 Jahren. Es sind noch ein paar Plätze
frei. Mit kurzen Filmausschnitten und ei-
ner Präsentation stellen die Mitarbeiter
das Zeltlager vor und geben Einblick ins
„Lagerleben“: Zelten in freier Natur,
jede Menge Action auf dem Platz, Gelän-
despiele, Nachtspiele, Lagerfeuer, Disco.

Winnenden.
Am Samstag, 7. Juli, bleibt der Bücher-
flohmarkt in der Alten Kelter ausnahms-
weise geschlossen. An diesem Tag ist er-
wartungsgemäß die ganze Stadt beim
Mittelalterspektakel im 13. Jahrhundert
- und der Buchdruck war ja damals noch
gar nicht erfunden. Zudem ist das Ver-
kaufspersonal teilweise stadtfestmäßig
verpflichtet. Also ist zu vermelden, dass
sich Freundinnen und Freunde der
schwarzen Kunst des Gedruckten erst
wieder am 14. Juli wie üblich von 10 bis
18 Uhr mit antiquarischem Lesestoff ein-
decken können. Der „Förderverein Alte
Kelter“ dankt fürs Verständnis. Übri-
gens: Jeder beim Bücherflohmarkt erlös-
te Euro fließt auf direktem Weg allein in
den Ausbau des neuen „Theaters Alte
Kelter“, das noch in diesem Sommer mit
einem „Tag der offenen Bühne“ eröffnet
werden wird. Näheres auf www.alte-kel-
ter-winnenden.de.

Bücherflohmarkt
bleibt einmal zu
Stadtfest bindet Mitarbeiter

Angebot bis 07.07.2012
2012 DLG prämiert!
Kalbsfleischleberwurst
auch als Portionswurst 100 g 0,99 ¤
Rostbratwürstchen
3 Paar zum Preis von 2 Paar
2 Paar kaufen 1 PAAR gratis dazu!

Landfrauensalat 100 g 0,99 ¤
der feine Schichtsalat

Putenschnitzel 100 g 0,99 ¤
Eiweißreich und kalorienarm

Gyros-Spieße 100 g 0,99 ¤
mit feiner Knoblauchnote

Unser Angebot zum Mädlesfest:
Am Samstag bieten wir Ihnen frisch
zubereitete Früchtebecher:
Kleiner Becher 0,80 ¤
Großer Becher 1,50 ¤
bestehend aus verschiedenen heimischen und
exotischen Früchten

Jeden Tag 3 versch. Essen zur Auswahl!

Käsestange
Mit frischer Butter touriert und
mit Emmentaler Käse bestreut

Stck. 0,65 ¤

Erdbeer-Joghurtsahneschnitte
Frische Joghurtsahne mit Erdbeeren belegt

Stck. 1,95 ¤

Ciabattabrötchen
Aromatischer Geschmack durch lange
Teigführung

Stck. 0,60 ¤

KNÜLLER:
Rinderbrust 1 kg 8,88 ¤
vom zarten Häfele Jungrind

Käsetheke
Saint Albray 100 g 1,75 ¤
Frz. Weichkäse
40 % Fett i. Tr.
Wurst-, Fleisch- und Käseangebote
auch in unserem Stammgeschäft im
Schelmenholz erhältlich.
Tagesessen
Unseren täglich wechselnden Mittags-
tisch können Sie im Internet abrufen
unter: www.markthalle-winnenden.de
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